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worben hatten und zusätzlich für die La-

dungssicherung, den Gefahrguttransport und
andere Fachgebiete qualifiziert waren. Die
örtliche Agentur für Arbeit hatte die früheren
Langze i ta rbe i ts losen zur  Umschu lunB ge-

schickt. ..Mit den Fahrern war ich hochzufrie-
den, auch wenn sie mittlerweile mein Unter-
nehmen verlassen haben". betont Hinrichs.

$pediteur l'lorbert Ctaus (2.v.t.)
möchte mil Partnern wie dem

Fahrschulunternehmer Matthias
Pascher (l.v.l.l die 0uatifikation
der Fahrer verbessern lnd den

Fahrermangel [indern
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Die Geschäftsfährer Erhard Hedden 12.vt.| und Martin Fokken
(3.v.t.) sind mit ihrer Akademie Hedden rund
', um Wilhetmshaven gut im Geschäft

Jetzt will er mit Hedden, dessen Fahrschule
seit 2009 als Akademie Hedden firmiert, auch
bei der Lehrlingsausbildung kooperieren.

,,Für eine hauslnterne Ausbildung fehlen

wichtige Voraussetzungen wie der Ztgang zu.
einer Lkw-Werkstatt, weswegen ich bislang
keine Azubis eingestellt habe", betont Hin-
richs. An alternative Kooperationspartner wie
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Über eine Kooperat ion mit
Tra nspo rtu nte rn e h m e rn
können Lkw-Spezialisten
ihr neues Standbein bei
,, EU - Berufs kraftfa h re rn "
weiter stärken.

IEXT, STEFAI{ B()TILER

enn Spediteur Gert Hinrichs qualifi-
zierte Berufskraftfahrer sucht, wendet
er sich gerne an einen örtlichen Part-

ner außerhalb des Tiansportgewerbes. Zwei-

mai hat Lkw-Fahrlehrer Erhard Hedden dem
Geschäftsführer der Spedition Philipp Orth
im ostfriesischen Schortens Bewerber vorge-

ste11t, die gerade ihren CE-Führerschein er-
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die Dekra-Akademie verschwendet
der ostfriesische Spediteur keine
Gedanken. Mit deren Bewerbern
habe er nur schlechte Erfahrungen
gesammelt, klagt er. ,,Die meisten
bringen für den Fahrerberuf nicht
den notwendigen Arbeitswillen mit:', lautet
die Bilanz des Tiansportunternehmers. ,,Ein
kleiner Bildungsträger wie Hedden bereitet
die Kandidaten offenbar wesentlich besser
auf ihren künftigen Beruf vor."

M IT ZUSATZOUALI FI KATION EN HABEN
FAHRLEHRER BESONDERS GUTE KARTEN
Hinrichs ist kein Einzelfall: Bei der Ausbil-
dung von Berufskraftfahrern greifen Tlans-
portunternehmer zunehmend auf die Erfah-
rung von Lkw-Fahrschulen zurück. Vor allem
Anbieter, welche entsprechend den Anforde-
rungen des neuen Berufskraftfahrer-Qualifi-
kationsgesetzes (BKTFQGI die Grundquali
fikation vermitteln, sind gefragt.
Wer Zusatzqualifikationen für Staplerfahrer,
konekte Ladungssicherung und andere Spe-
zialgebiete anbietet, hat besonders gute Kar-
ten. ,,Je breiter eine Fahrschule aufgestellt ist,
desto bessere Voraussetzungen bringt sie für
eine Zusammenarbeit mit", sagt Hedden.
Die ostfriesische Fahrschule hat 21 fest ange-
stellte Mitarbeiter. darunter 16 Fahrlehrer.
Hedden setzt freie Mitarbeiter wie Rechtsan-
wäilte oder ehemalige Polizeibeamte für The-
men wie ADR, grenzüberschreitenden Güter-
verkehr und dergleichen ein. Über den Fahr-
unterricht hinaus werden Arbeitslose mit
öffentlichen Fördergeldern zu Berufskraftfah-
rern umgeschult sowie Kundenmitarbeiter in
unternehmensspezifi schen Seminaren weiter-
gebildet. Außerdem hilft Hedden bei der Stel-
lensuche, indem er mit regionalen Tiansport-
unternehmen und Verladern regelmäßig Kon-
takt hält, künftig sogar mit Unterstützung
einer Außendienstlerin. Solche Geschäftsbe-
ziehungen legt auch die AZWY-Zertifizierung
nahe, welche die Arbeitsagenturen bekannt-
lich zur Voraussetzung fär Qualifikations-
maßnahmen machen (siehe Kasten).

DER MANGEL AN GUTEN FAHRERN IST EINE
CHANCE FüR ENGAGIERTE FAHRLEHRER
Viele Speditionen spüren jetzt die Konse-
quenzen ihrer eigenen Versäumnisse. Jahre-
lang haben sie selbst kaum Fahrernachwuchs
ausgebildet oder sich auf die ,,Schule der Na-
tion" verlassen - viele Zeitsoldaten, die ihre
Bundeswehrdienstzeit mit dem Lkw-Führer-
schein in der Täsche beendet haben, sind an-
schließend in der Tfansportwirtschaft unter-
gekommen. Weil jedoch auch diese Quelle
infolge der reduzierten Truppenstärke zuneh-
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Wirtschaftsexperten erwarten a b
2011 einen starken Fahrermangel

mend versiegt, machen seit wenigen Jahren
Schlagzeilen über einen drohenden Fahrer-
mangel die Runde. ,,Weit über 100.000 Fahrer
werden in den kommenden zehn Jahren in
Ruhestand gehen", klagt Martin Bulheller,
Sprecher des Bundesverbandes für Güter-
kraftverkehr, Logistik und Entsorgung (BGL)
in Frankfurt am Main. ,,Für diese Arbeitneh-
mer ist derzeit noch nicht ausreichend Nach-
wuchs in Sicht." Zwar hat sich die Situation
nach Ausbruch der Wirtschaftkrise deutlich
entspannt. Allerdings ist absehbar, dass späte-
stens im Jahr 2011, in dem fast alle Wirtschaf-
tinstitute ein Wiederanspringen der Konjunk-
tur erwarten, viele Fahrersteilen nicht besetzt
werden können.
Verschäft wird die Ausgangslage durch das
BKTFQG, mit dem seit dem 10. September 2009
EU-Vorgaben für gewerblich tätige Lkw-Fahrer
in deutsches Recht umgesetzt werden, die ftir
Busfahrer schon seit 10. September 2008 gel-
ten. Jeder Lkw- und Busfahrer, der Fahrzeuge
mit über acht Fahrgastplätzen beziehungswei-
se über 3,5 Tonnen Gesamtgewicht gewerblich
fährt, muss ftir die Grundqualifikation bezie-
hungsweise beschleunigte Grundqualifikation
unter anderem Sicherheitsregeln und Sozial-
vorschriften kennen, treibstoffsparendes Fa-
hren behenschen, auf Notsituationön vorbe-
reitet sein und mit technischem Wissen über-
zeugen. Auch Kenntnisse über die Vorbeugung
gegen Gesundheitsschäden sowie eine aus-
gewogene Ernährung sind vorgeschrieben.

KAUM EIN SPEDITEUR KANN DIE AUS- UND'
WEITERBILDUNG ALLEINE BEWALTIGEN
Weil viele Speditionen nicht selbst in dieser
Bandbreite qualifizieren, benötigen sie Part-
ner für eine langfristige Zusammenarbeit.
Mancher Marktteilnehmer macht aus der Not
eine TUgend und gründet ein Institut, welches
wie die Akademie Hedden Arbeitslose und
Mitarbeiter von Drittunternehmen qualifi-
ziert. An der Zusammenarbeit mit Fahrschu-
len kommen diese Neugründungen nicht vor-
bei. Kaum ein Tiansport- und Logistikunter-
nehmen , beschäftigt schließlich eigene
Fahrlehrer. Mit Hilfe der Partner sollen nicht
zuletzt neue Geschäftsfelder in der Weiterbil-
dung erschlossen werden. Auf die Akademien
der TÜV und des Dekra sowie auf die Stra-
ßenverkehrsgenossenschaften (SVG), die ihr
Fahrerqualifizierungsangebot in den letzten
Jahren ebenfalls ausgebaut haben, will sich
nicht jede Spedition verlassen.,,Fahrschulen
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[}ie lrucker
Akademie von
Norbert Ctaus

(vorn l.) ist nach
AZWV zertifiziert
und hott für die
Fahrlehrer EU-

Berufskraftfahrer
zu Kursbtöcken

zusammen

sind die flexibleren Partner", urteilt Henrik

Jansen, Fuhrparkleiter von Hellmann world-

wide Logistics in Osnabrück. ,,Sie richten ihr

Qualifizierungsangebot genau an den termin-

lichen und inhaltlichen Bedürfnissen der Spe-

ditionen aus." Seit 2006 lassen Hellmann so-

wie weitere Branchenunternehmen im Raum

Osnabrück ihre Tiucker von der Fahrschule

Moschitz ausbilden (siehe Kasten).

Mit drei Fahrschulen ln München und je einer

in Glonn und in Rosenheim kooperiert die

Tiucker Akademie GmbH der Speditlon Claus

in Ottobrunn bei München. .,Wir hatten

selbst mit Fahrermangel zu kämpfen", blickt

Inhaber Norbert Claus zurück. ,,Unsere Tiu-

cker Akademie verstehen wir als Bindegiied

zwischen Fahrern, der Arbeitsagentur, Fahr-

schu len  und Sped i teuren . "

SPEDITEUR SIEHT SEINE AKADEMIE ALS

PARTNER FÜR KLEINERE FAHRSCHULEN

In 140 Stunden sollen angehende Tiucker zu

,,perfekten Kraftfahrern" ausgebildet werden,

die sich in allen Tiansportfragen bis hin zur

Ladungsslcherung und zu Gefahrgutfragen

auskennen und beispielsweise auch den Ga-

belstapler beherrschen. Voraussetzung hier-

für ist ein CE-Führerschein, den die Auszubil-

denden in der Nähe ihres Wohnortes bei

einem KoooerationsDartner erwerben. Die Tru-

cker Akademie arbeitet mit nach AZWV zefiI-

fizierten Fahrschulen zusammen und führt

ihnen neue Kunden zu. Dem Tochterunter-

nehmen des Spediteurs Claus schicken die

Fahrschulen auch manchen Kunden für eine

Weiterbildung, für die man Spezialfahrzeuge

wie etwa solche mit Ladekran braucht.

,,Ohne Blockunterricht sind solche Weiterbil-

dungsangebote  kaum zu bewäl t igen" .  sag t

Bela Farkas, Inhaber des Kooperationspart-

ners Theorie & Praxis ln München - wer eine

straff organisierte Weiterbildung anbiätet,

möchte  mi t  den Fahrschu len 'n ic ,h t  mehr  Ze iL

ver l ie ren  a ls  unbed ing t  no twend ig .  Ohneh in

machen d ie  Arbe i tsagenturen  d ie  Übermi r r -
lung von Kraftfahrer-Kandidaten davor.r ab-

hängig, dass eine durchgehende Welterbil-

dung ohne Unterbrechung gewährleistet ist.

Genau deswegen arbe i te t  C laus  mi t  mehreren

Partnern zusammen - je höher die Zahl der
Tp i lnehmpr  i s t  dcs tn  p rößer  i s t  d ie  Wahr -

zum Erfolgsmodett
2006 starteten die Speditionen Heinrich
Koch und Hellmann Wortdwide Logistics
den Ausbildungsverbund mit dem
0snabrücker Fahrschulinhaber Gaston
Moschitz, 2008 und 2009 kamen vier
weitere Branchenunternehmen
(darunter zwei Automobittogistiker)
hinzu, 201 0 könnte ein siebter Teit-
nehmer dazustoßen. Die Osnabrücker
Kooperation ist offenbar ein Erfotgs-
modell. .,Wir bilden über unsere eigenen
Auszubildenden hinaus auch die Fahrer
von Subunternehmem im Verbund aus",
betont Hendrik Jansen, Fuhrparkteiter
von Hellmann. Die größten Teilnehmer
der Kooperation, Koch Internationat und
He[lmann. bilden iedes Jahr 20 bis 30

scheinlichkeit, aus dem Stand heraus einen
Blockunterricht organisieren zu können.

,,Wir benötigen die Fahrschulen lediglich für

die Führerscheinausbildung", schränkt der

Spediteur ein.,,Unsere Weiterbildungen organi-

sieren wir selbst mit Fahrlehrern und anderen

Referenten a1s freien Mitarbeitern in Ottobrunn
und künftig auch in unseren Zweigstellen ln

Heidelberg und Frankfurt am Main." Mit die-

sem ,,freien Stammpersonal" möchte Claus

auch die beschleunigte Grundqualifikation ab-

wickeln. Für die können ihm Fahrschulen auch

einzelne Fahrschüler schicken, deren Führer-

scheinausbildung sie selbst übernehmen.

WEITERBILDUNGEN ERWEITERN
DEN EIGENEN RADIUS

Andere Köoperationen eröffnen Fahrlehrern

ebenfalls große Spielräume. So sind am von

der Bayreuther Spedition Wedlich gegründe-

ten Verkehrsbildungszentrum [VBZ) einzelne
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An der AZWV-Zulassung kommt man kaum vorbei

Wer im Auftrag der Arbeitsagenturen
Quereinsteiger zu Lkw-Fahrern weiterbit-
det, muss zugelassener Bildungsträger sein,
also das AZW-Zertifikat in der Tasche
haben. Dieses kann bei bundesweit rund 30
Dienstleistern für OuaIitätsmanagement ab
3.000 Euro aufwärts erworben werden.
Jedes Jahr überprüfen diese in Stichproben,
ob die Voraussetzungen für dieses Label
vorhanden sind. nach drei Jahren muss die
Zertifizierung vottständig wiederholt wer-
den. ,,Die wichtigste Voraussetzung für AZWV
ist ein eigenes Qualitätsmanagement",

betont Stefan Grunwatd. Geschäftsführer des
Bertiner AZWV-Zertif izierers Cert-lt. ..Das
kann, muss aber nicht DIN lS0 9001ff sein.
Ein hauseigenes System genügt, wenn es
ausführtich dokumentiert ist." Außerdem
darf der angehende Bitdungsträger nicht
Gegenstand eines Strafuertahrens sein und
muss die Ouatif ikation seines Lehrpersonals
belegen. Er sollte über geeignete Räumtich-
keiten verfügen und Teitnehmerbefragungen
durchführen. Wichtig sind auch Anatysen,
wetchen beruflichen Weg die Kursteilnehmer
hinterher einschtagen. ,,Wenn die meisten

keinen Job finden, steht auch das Angebot
des Bitdungsträgers zur Disposition", betont
Grunwald. ,,Die Arbeitsagentur schickt dann
keine Kursteilnehmer mehr."
Auf die AZW-Zertifizierung können sich
Fahrlehrer auch bei Fortbitdungen einiger
Landesverbände der Fahrtehrer vorbereiten,
beispielsweise beim Fahrlehrerverband
Niedersachsen oder beim Landesverband
Bayerischer Fahrtehrer (LBF). Zwei
Vorstandsmitglieder des LBF begteiten
Kottegen auf Wunsch sogar bis zur
Zertif izierung.
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